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An die lliildni'rtlchMche ütnslttnin!'.
Die Lieferungen  von Lebensmitteln , die durch die be¬

stehenden Vorschriften zur Sicherung der Volkscrnährung der
Landwirten auferlegt sind , müssen nach wie vor regelmäßig und
rn voller Höhe  erfüllt werden . Nur das schützt das deutsche
Voll vor noch größerer Not und die landwirtschaftliche Bevölke¬
rung vor der Gefahr , daß ihr rechtswidrig mehr genommen wird
alr f.e ?rt )t pflichtgemäß zur Ablieferung zu bringen hat . Wenn
die he im lehrenden Truppen und die städtische Bevölkerung dar
ben . weil die Vorräte von den Landwirten .zurückgehalten wer¬
den . so besteht die Gefahr , daß ihnen mit Gewalt mehr genom¬
men wird , als sie zu liefern verpflichtet sind.

Landwirte , erfüllt deshalb Eure ^Pflicht!

Alle Organisationen der Landwirte und alle landwirtschaft
lichen Behörden werden ersucht , in diesem Sinne zu wirken.

Der Staatssekretär des Kricgsernährungsamts:
Wurm.

Das Preußische Landrvirtsckfftsminrsterium:
Braun . Hofer.

!Hf Irontirüjnifii mni die Anarchie.
Berlin , 27 . Nov . (WB .) Der Soldatenrat bei der Ober¬

sten Heeresleitung schreibt:

Es sind Zweifel darüber entstanden , ob der Soldatenrat
bei der Obersten Heeresleitung die wirkliche Trupp . nvertreiung
ist oder nickt Der Vollzugsausschuß des Soldatenrats der Ober¬
sten Heeresleitung tritt dem hierunter versteckten Verdacht , er
sei Nickis anLcres als ein nach den Weisungen der Obersten
Heeresleitung arbeitendes Sckeing .eb .ilde , entgegen . Der Sol
dotenrat der Obersten Heeresleitung hat auf dringendes , ein-
müriges Verlangen aller Frontsoldatenräte , mit denen er bis¬
her rn Verbindung gekommen ist und die bereits den überwie¬
genden Teil des Feldheeres darstellen . auf den 1. Dezember einen
Vertretertag der Heeresloldatenräte nach Bad Ems einberufeu
Die Sache fordert daher , daß der Vollzugsausschuß des Soldaten-
icts bei der Obersten Heeresleitung volle Klarheit über sich
selbst gibt und folgendes feststellt:

Wir sind die ans geheimer Wahl hervorgegangenen Ver¬
trauensleute der Anfang November im Hau ^ auartier anwesend
gewesenen Truppen sim ganzen 15 —20 000 Mann ) . Wir find
ausnahmslos Soldaten , die in vorderster Kampflinie gestanden
haben . Fm Augenblick seiner ersten Entstebung in den Tagen
vom 8. bis 11 . November stoben die Mitglieder des Soldaten-

»ates der Ostersten Heeresleitung entscheidend einaeariffen , in
hem sie der Obersten Heeresleitung die ständige Erklärung ast-
^asten ' sämtliche Truppen des Hauptguartiers begrüßen be¬
geistert den sozialen , demokratischen Freistaat , der sich in der
Heimat bildet . Es wird auch nicht ein einziger Soldat im
Größen Hauptquartier die Waisen gegen Volkoaenossen erheben
Wir sind nicht bereit , uns für die verantwortlichen Leiter der
bissterlaen unheilvollen Militärpolitik einsetzen zu losten . Wir
sind aber bereit , nach besten Kräften unsere Hilfe zur V ^rst' iauno
zu stellen , damit nicht der Heeresorganismus im Augenblick des
Heimmarsches der Avflösuno verfällt , denn das würde ein im-
ebfeststaretz Elend herbeiffihren . So bat der Soldatenrat bei
der Obersten Heeresleitung ln entscheidender Stunde buckster
Gefahr mtt don , steigetpagen , daß die Oberste Heeresleitung au'
diefenige Sei ê trat , auf die sie gehört . Der Bericht über die
bisherige Tätigkeit des Soldatenrates bei der Obersten Heeres¬
leitung wird dem Vertretertag der Froittioldotturitte vergelegt
werden . Auf das einstellige Verlangen der Frontsoldatenräte
für die Negierung und die Nationalversammlung einzutreten
werden wir der Vertretung folgende Entschließung zur Beratung
Vorlegern

..Wir Vertrauensleute aller von den Fronttruppen nach
Bad Ems entsandten Soldatenräte grüßen das neue Deutsch¬
land . grüßen begeistert den neuen Freistaat . Nach jahrelanger
Oual wollen wir Ruhe . Ordnung und Frieden . Wir vertrauen
der vorläufigen Regierung Ebert -Haase . . Wir wollen mit ihr
die schnellste Einberufung der verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung . Nichts darf die Freiheit antasten , die die Heimat er¬
rungen hat . kein Terror von rechts oder , links , gleiches Recht
allen Volksgenossen Die Stunde drängt , es heißt handeln.
Nieder mit der Verblendung , die eine Gewaltherrschaft einer
kleinen Schar über das Ganze in neuen Formen errichten will
nieder mit den erbärmlichen Versuchen , das Reich zu zerreißen
und das eigene Volk zu verraten . Wir wollen keinen Bruder¬
krieg , aber wir dulden nicht , daß Schwärmer oder Gewalin '.en-
fchen Heimat und Volk in den Abgrund stürzen . Es ist nur ein

Au Frieden und Freiheit ' Zusammenstehen für die vor¬
läufige Regierung . Denn nur das bürgt für die Nationalver¬
sammlung und Gleichberechtigung . für die Kraft gegen alles,
was uns vernichten will.

Der Vollzugsausschuß der Berliner Arbeiter - nnd Soldaten-
röte ist keine Vertretung des Reiches . Er ist nicht Inhaber der
obersten Reichsgewalt . Mir wiederholen es : Die vorläufige
Regierung Cbert -Haafe hat die Pflicht , den Friedensschluß zu
Ilchern und mit alten Mitteln auf Grund de§ allgemeinen , glei¬

chen und direkten Wahlrechts für Männer und Frauen die
schnellste Berufung der verfassunggebenden Nationalversamm¬
lung zu betreiben . Die ungeschmälerte Mitwirkung derer , die
heute noch unter den Waffen stehen , muß hierbei gewährleistet
werden ."

Basel , 27 . Noy . D*i' „Daily Chronicle " meldet : Das
nack> Deutschland vorriickende Beiatzungsheer Englands
erbielt den Befehl . Vertreter der sogenannten Arbeiter - und
Soldatenräte , die behördliche Funktionen ausüben wollen,
für . die Teurer dmer Besetzung festzunehinen . Geietziicbe
Verfügungen der Soldaten - und Arbeiterräte im besetzten
Gebiete werden durch die epglisch -' u Befehlshaber aufgehoben.
Eine weitere Weisung geht dahin , das; die früheren Be¬
hörden als die allein anerkannten Vertreter der Zivilbe¬
völkerung in den besetzten Gebieten anzuiehen sind.

Gens , 27 . Nov . Der „Malin " meldet aus Saarbrücken:
Der französische Ve »'eh !shaber hat die Soldaten - und Ar-
beiterräte im besetzten Gebiet als Privatvereine mit antimili¬
tärischer Tendenz zwangsweise geschlossen.

Basel . 2~i\ Nov . Tie „Daily Mail " meldet : Die Er¬
klärung Eisners auf dem Berliner Kongreß , die Alliierten
würden auch mit den Arbeiter - und Soldatenräten in
Deutschland verhandeln , ist eine Behauptung des banerffchev
Ministeriums ohne jede Grundlage . Soweit England in
Betracht kowmt . sind die Alliierten fest entschlossen , gerade
zttzt die russischen Soldatenräte zu beseitigen und werden
einer Fortsetzung des Terrors in Deutschland gleichfalls mit
Waffengewalt begegnen.

Die(Wrutf inO die daiMen Miinde.
Bekanntlich hat der augenblickliche bayerische Minister Eis-

ner auf der Neichskmfferenz scharfe Anklagen gegen Erzberger ge¬
richtet und bestritten daß die Entente sich weigere , mit einer
radikalen deutschen Regierung Zu verhandeln . Staatssekretär
Erzberger erwiderte , es fei ein Gruudirrtum . zu glauben , daß
eine andere Zusammenstellung der Wasfenstillstandskommission
bessere Bedingungen erzielt hätte . Wenn Eisner über Elemen-
cecus Liebe zum Sozialismus Klarheit gewinnen will , brauche
er sich nur anzusehen wie Clemencean die Sozialisten beider
Richtungen behandele . Beim Betreten des Okkupationsgebietes
habe Foch sämtliche Arbeiter - und Soldatenrätc aufgelöst , und
deren Mitglieder feien eiligst geflüchtet , weil sie furchten muß¬
ten , erschossen zu werden . Admiral Beatty habe die Vertreter
der Mattosenrctte überhaupt nicht empfanaen . Der englisch»
Delegierte des Roten Kreuzes habe noch gestern hier in Berlin
gegenüber Ledebour und Oskar Cohn erklärt . England werde
nie mit den Arbeiter - und Soldatenraten verhandeln . Als

dringendstes Gebot der Stunde bezeichnet Erzberger erstens eine
Einiakeitserklärung de : deutschen Stämme , zweitens die Natio¬
nalversammlung und drittens den Präliminarfrieden.

Ein Putschversuch in Lennep.

Köln . 26 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus Len¬
nep ' Bon durchziehenden Truppen der 6. Armee ist bier der
Arbeiter - und Soldatenrat beseitigt worden . Die rote Fahne
aus dem Gebäude des Bezirkskommandos wurde herunteroe-
holt und unter dem Jubel der Bevölkerung verbrannt . An ihre
Stelle wurde die preußische Kriegsslagge aufgezogen . Aus
Remscheid mit Kraftwagen und Maschinengewehren herbeige
eilte Leute der Arbeiter - und Soldatenräte stellten den alten
Zustand wieder her . Doch kurz darauf setzten sich die Front-
truppen wieder in den Besitz des Bezirkskommandos . Dabei fiel
auch ein Schuß , dcch wurde Blutvergießen vermieden . Die Rern-
fcheidcr Arbeiter und Matrosen wurden von den Fronttrupnen
gefangen gesetzt Wie lange der gegenwärtige Zustand dauern
wird , kann zur Stunde niemand sagen

Die Münchener Enthüllung.
Einspruch des Auswärtigen Amts.

Berlin , 26 . Nov . Vom Auswärtigen Amt ist gegen die
Münchener Veröpeutt '.chung über die Vorgeschichte des Krieges
Einspruch erhoben worden . S >e muß gerade fetzt , wo wir bei
unseren Gegnern aus dem Wege zum Frieden den größten
Schwierigkeiten begegnen , als ein schwerer Schlag für unsere
wirtschaftliche Arbeit bezeichnet werden , aus der die Feinde
zweifellos Waffen gegen uns schmieden werden . Tie Veröffent¬
lichung ist . wie wir hören , erfolgt nachdem d - r jetzige Verrre-
tcr Bayerns in Bern , Prof . Tr . Förster , angeblich auf Anraten
eines Mittelmannes von Csimeiiccau ( !j , feiner Regierung mit
geteilt hat , ein Bekenntnis Deutschlands zur Schuld am Kriege
weroe günstigere Bedingungen für Deutschland ermöglichen . In
Berlin ist man der Meinung , daß man sich in München über
den Charakter de -c Minister Präsidenten Elemenceau eurer schwe
ren Täuschung hiugebe und daß es Elemenceau nur darum zu
tun sel , gerade im Hinblick auf die beginnenden Verhandlungen
uns ins Unrecht jpi setzei, AMwifchen hat der sozialistische Un¬

terstaatssekretär David und der Staats,elrttär Sols den Austral
erhalren , das Aktenmaterial im Auc-wängen Amt erneut sin » .
Vrürung zu unterziehen.

DlNjkrn gfffii Ü6§ Aiinwiirtiyk Ami.
München , 26 . Nov . (WB .) Tie Korrespondenz Hofs»

mann meidet : Vom Ministerium des Aenßern wurde gestein
abend nackstehendes Telegramm an den bayerischen Ge¬
sandten in Berlin zur Uebermiltlung an das Ausrvärtige
Amt gesandt:

Die neuerlichen Versuche, die alten Methoden des Ano --
wärtiaen Amtes fortzusetzen , um das deutsche Voll erneut
um die Erkenntnis der Wahrheit zu betrügen , veranlassen
das Ministerium des Auswärtigen des Valksstaates Bav r̂n.
jeden Verkehr mit d-w gegenwärtigen Vertretern d-' s Aus¬
wärtigen Amtes abzulehnen . Kurt Eisner.

Die ostasrikonifchc Schtthlrnppe.
Berlin . 2-"v Nov . lWB .) Bekounttich war vor der Ent - nt<

bei der vrsprüngl -che .i Festsitzung der Wo '' renstillstandsb ?dinoun
gen folgende Forderung ausgestellt : ..Bedinaunaslose Ueber.
gäbe aller deulsck .cn in Deutsch Ostofrika kämpfenden Trvpper
innerhalb einer Fr -st von einem Monat " . Aus Grund der so.
fort hiergegen erhobenen Dorstellunoen der deutschen Vertreter
daß uwhl feindlicher,c ;ti nicht die Abückt vorliegen dlirtle . dieser
Bedingung einen tu : die Truppe und ihren heroorranenden Füh
rer vuletzenden Charakter zu geben , wurde voraefcklagen . dic
noch in Deutsch -Osta r̂lka kawps . nden deutschen Streitkrästt dur <r
die Allnerjen und die V «reinigten Staaten von dem Abschluß
dieses Waffenstillstandes in Kenntnis ru setzen und danach non
den dort vereinbarten Bedmaungen hierher milzuteilen . Die¬
sem Ersuchen wurde von den Alliierten durch sol ^nde Neufassung
Rechnung getragen . „Abzua aller deutschen in Deutsck Ostosrikc.
känlpfenden Truppen innerhalb eines Monats " Au ? ernentt
Vorstellungen , daß die Fnrehaltung dieler Frist voraussichtl '' »
m .bt durchfübrbar fein werde , wurde dann zuoestonden . daß bh
Frist für die Räumung non den Alliierten festgesetzt werden soll
Den deutschen Forderungen aus . eine ehrenvolle Behandlung de;
so hoch verdienten Generals von Lettow Vorbeck und seiner to¬
desmutigen Truppe ist hierdurch wenigstens teilweise Rpcknnn^
getragen . Gleichzeitig wurde von der WiffenstillstandLkommif-
sion unter anderem die Anfrage an die englische Regierung ge»
licktet , wo die vorläufige Unterbringung der Truppe erfolaen
und in welcher Weise ihr Heimtransrort sta ^tf .nden soll , in»
besondere ob hierzu deutsche Sckiste aus der H-eimat zu schicken
seien Ferner wurde um die Uebersendung einer Liste der bei
der Truppe befindlichen Europäer erluckt und um Mitteil " ng
gebeten , in welcher Weite die Vostverbindung mit ib ^ en sicher¬
gestellt werden könnte Eine Antwort der enaliscken Regierung
ist bislang der deutschen Wttfenstillstondskommission nicht zu¬
gegangen . Sobald Gewißheit über die Fragen besteht , wird die
Veröffentlichung erfolgen.

Die deutsche Waffenstillstandskommisstsn:
Staatssekretär Erzberger,  Vorsitzender.

Milhelm II . und die Entente.
London , 25 . Nov . ( WV .) Reutermeldung . Der Korrespow

dent Reuters in Belgien meldet vom 21 . November : Ich er¬
fahre aus guter Quelle , daß die von der französischen Regierung
befragten Rechlssachverständigen nach Untersuchung der Ange¬
legenheit erklärten , daß es die Pflicht Hollands sei , die Aus-
lieservng des früheren deutschen K a i s e r s zu befehlen , und daß
der Kaiser , da er keine offizielle Erklärung über seine Thron¬
abdankung abgegeben habe , nicht das Recht hat . als Privat¬
person betrachtet zu werden , mich keine Ansprüche auf eine Zu¬
flucht in Holland geltend machen kann . Die Allfierten erwägen
ein gemeinsames Vorgehen , bei welchem die Auslieferung des
Kaisers gefordert werden soll.

Es durchfchwirren im Augenblick so viele Nachrichten die
Welt , daß inan sie unmöglich auf ihre Richtigkeit prüfen kann.
Wir bringen unter diesem Vorbehalt noch nachsteherrde Nach¬
richt zur Kenntnis unserer Lese : :

Genf,  26 . Nov . Der „ Homme libre " veröffentlicht eine
Liste derjenigen führenden Persönlichkeiten in Deutschland unb
Oesterreich , deren Auslieferung von den Alliiertrn in der Frie¬
denskonferenz verlangt würde . Es befinden sich darunter : Lu¬
dendorff , Tirpitz , General Falkenhayn , v . Capelle . General Hoff-
mann , der Kaiser , der Kronprinz , Hötzendorf und ungefähr 2G
weitere Namen , aber nicht Hindenbr,rg und Kronprinz Rupp-
recht . Neutrale Staaten , wohin sich die genannten Persönlich¬
keiten bis dahin geflüchtet haben sollten , würden zu ihrer Autz,
lieferung gezwungen werden.

Doch höhere Gesamtverlnlte.
Köln . 25 . Nov . Die „ Köln . Ztg ." teilt mit , daß die deut.

scheu Gejamtverluste bis zum 24 . Oktober 1Ö18 an Toten 161110t
Mann betragen , an Vciwundctcn 3683113 , an Vermißten 772522
Bon Offizieren sind tot 44700 verwundet 82460 . vermißt t u





E einem tmM * * «W « « « ^ h - '-Gomauens
ihrer Anhänge - und dami . Ihrer Sche befurchten Nur e»,
Sturm der Empörimq , der das !>anze Reich ersaht , kann dieser
Wirtschakt ein Ende inuchen Wie in Berlin qewirischastei
wird zeigen au» die Gehälter , die von den Arbeiter - uird Lol-
datenraten an ihre Zentrale im Abgeordnetenhaus gezahlt wer¬
det! Ein einfacher Bote erhalt 4» Mark pro Tag , Schreib-
mafchinendamen 3b Mark , bei einer Saueneuordnung wurden
von den Arbeitern für eine dreistündige Arbeit pro Kops 38 M.
gefordert -

Falsche Gerüchte.
Ex ist das GrLcht verbreitet , daß noch immer Lebensmittel

insbesondere Zucker, für Sprengstosfzwecke verarbeitet werden
Dieses Gerücht ist »nzntreffend . Das Kriegsernährungsam!
bat auch die Zurückgabe etwaiger Bestände von Zucker, die für
solche Zwecke Mgowiesen waren , bereits ungeordnet

Die Zenmr.
Der Bolksbeauftraqte Sckeidemann hat gegenüber der

Presse erklärt , er wolle den Pressevertretern keine Anweisung
§eben. wie sie sich gegenüber etwaigen neuen Versuchen einer
Preffezenfnr versinken sollten : frage man ihn aber , wie er ' ich
dazu verhalten würde , so antworte er : Ich würde aus solche
Zeefrrrmaßnabmen pfeifen Die Presse wird sich hoffentlich diese
Erklärung allgemein zur Richtlinie nehmen. Zur Zensur ge¬
hören aber nicht nur direkte Anweisungen an die Zeitungen
sondern ebenso die Unterdrückung von Nachrichten, ehe sie an
die Zeitungen gelangen - Offenbar gibt es nun regierende
Stellen in Deutschland, die ihnen unbequeme Nachrichten niht
passieren lassen. Die Presse wird sich mit der Regierung auch
darüber auseincmdersctzen muffen.

Der Märmnrfch der 3 . Armee.
Die 6 . Armee unter - General t>. der Marwitz in Starke

von ungefähr 500008 Mann setzte bisher ihren Rückmarsch
progrannnäßig und in bester Ordnung bei geordneter Ver¬
pflegung fort . Am 27 . November werden die Spitzen der
Armee fcoir Rhein zwrsck« n Mainz und St . Goar erreichen
»nd den Flnn auf den Brücken bei Mainz , der Hindenburg-
brficke bei Geisenheim und der Pontonbrücke bei St . Goar
überschreiten . Der Weitermarsch wird dann über Groß -«
gern «. Frankfurt , Nastätten und Biebrich erfolgen.

zkrka 12—15 Landwirte unsere « Ortes an dem Anlauf von jj
Nahrungsmitteln nicht beteiligt waren , andererseits mutz
'festgestellt werden , daß auch der bei weitem größte Teil ,
unserer Arbeiterschaft — auch hier sind einzelne ausgenom¬
men — sich mit Mehl versorgt hat . Es wäre demnach richtig
gewesen , wenn nicht nur von den Landwirten , sondern von
der Bevölkenlng bezw. dem schuldigen Teil derselben im
allgemeinen die Rede gewesen wär -e. Es mutz ferner richtig
gestellt werden , datz nicht 2 Sack sondern 1 Sack Mehl und
zwar Roggenschwarzmchl im Gewicht von 130— 140 Pfund
mit 50 Mark , ja sogar mit 60 Mark verkauft wurde und
das ist nicht nur angeblich  geschehen , sondern in Wahr¬
heit . V ^n Schleuderpreisen und von , einer Bereicherung
darf somit nicht aesp ' ocl̂ n werden . Ferner wird gesagt , datz
allein Hunderte von Zentner Mehl in Kaichen geblieben sind.
Nichtig ist . daß eZ sich um einen  Waggon Mehl mit
Islv Sack , also 130— 140 Zentner Inhalt gehandelt hat , wovon
auch noch nach anderen Orten gekommen sein soll . Ties zur
Richtigstellung der übertriebenen Tatsachen , eine Ent-
sck« ldiauny H\r  das sündhafte Treiben kann und soll es
natürlich nickt *pin . Es mutzte jedermann wissen , selbst ohne
Kenntnis der Verbote , datz er der Allgemeinheit , und nament-

5 lick der darbenden Stadtbcvöikerung gegenüber ein schweres
Nnreckt beging , jedoch mutz eindringlich betont werden , datz
der eingangs erwähnte vorn Arbeiter - und Sokdatenrat ge¬
brachte Artikel , n '.ckt da ?.« angetan ist, die jetzt unbedingt
erforderliche und am vergangenen Sonntag hier durch
Reden betonte Einheit und Geschlossenheit aller Bevölkerungs¬
klassen zu fördern , sondern datz hierdurch auf der einen Seite
unb namentlich bei den Unschuldigen eine tiefgehende Er¬
bitterung geschahen wird , die von vornherein ein gemein¬
sames , erspriotzlitches Wirken und Gedeihen ausschlietzt . Es
mutz, wie schon erwähnt , voll und ganz anerkannt werden,
datz hier etwa « aĉ ckehen ist , was der Allgemeinheit gegen¬
über nnverantwartlich gewesen ist, aber auf der anderen
Seite kann «nd dar ^ nicht daraus verzichtet werden , un¬
parteiische  Gerecktigteit zu fordern . Ein Landwirt.

Wir können diesen Ausführungen vollinhaltlich beivflichlen
Dem hiesigen Arbeiter - und Soldatenrat waren diese Tatsachen
bekannt , denn am Sonntag früh war ein Vertreter der Ar¬
beiter  bei dem Arbeiter - und Soldatenrat und hat um Nach-

\ sicht gebeten , weil gerade bei vielen Arbeitern die gekauften
Nahrungsmittel wieder beschlagnahmt worden seien. Zu einem
gedeihlichen und ersprießlichen Zusammenwirken , das doch an- ’
gestrebt werden soll, gehört vor allen Dingen das Vermeiden
neuer Reckunasflachen.

Ans der veimat.
ErLeichterung m  WcrtvsksLverrehr . In einer gestrigen

Nottz teilten wir mit , daß im Wertpaketverkehr verschiedene
Erteickrlerr.'ngen eingetreten feien, im Schlußsatz wurde bemerkt
ba & der Werl nur ans den Paketen  anzugeben sei. das ist
falsch. Es muß beißen : ..Aus Betriebsrücksichten ist bei Pa¬
keten bis 100 Mark der Wert nur auf den Paketbegleit-
a d r e \ f e rt  an ** geben."

HarrsschlLchlv»gev. Mit Rücklicht auf die Kartoffel - und
löetrrcdLverjorgunö erjuchte der Staatssekretär des Reichsernäh
rungsamtcs die Bundesregierungen anzuordnen , daß Haus-
fchlachtungen bis zum 3t . IS. beendet fein muffen, und nur in
besonderen Aus-nahmestillen eine Verlängerung des Termins zu¬
lasten. Noch dem 1. Januar 1919 noch in den Beständen ohne
Genehmigung befindlichen fchlachtfähigen Schweine sind. abge.
sehr« von Zuchtschmernen. auf deren Erhaltung mit allen Mit¬
tel « Lm v̂wirken ist. :rnd von ncch nicht abgenommenen Ver-
tragLichwswen möglichst ohne Verzug zur Erstellung der Schlacht-
viehumlage heraszuziehe ».

ReiscberchräurLÄgen in Las Sperrgebiet ' Die Sperrgrenze
ist OLwrcrbach. Kehl-Rützhaufe«. Runkel . Usingen. Holzhausen
tOberheffen ), Derlcirreit . Kronau , Bischofsheim Ru .mpenheim,
Mühlheim a M .. Virber , Oberroden . Dieburg . Groß -Zimmern
Ober Ramsta >»t, Zwingenörrg (Heffen). Wer in das Cperrge
bket rerst. v-mehi sich am beste« mit Rückfahrkarte für den glei¬
chen andernfalls muß für die Rückreise eine besondere poli-
ze' . icke BejHeinignng bei^cdracht werden , was »ehr zeitraubend
ist und ferne Sckwierigbüren hat . Fahrkarten dürfen ivnst für
die Rückreise nicht verablolgt werden . Arbeiterwocken - und
Rückfakn karten , Zeitkarten für den Dermsverkchr erleiden keine
Beschränkung. Der Gcpnck. und Erpreßmilverkehr aus dem
Sperrgebiet über die Sperrgrenz .e hinaus ' st bis auf weiteres
Lrrsaeich'osicn. cks darf nur ein Stück Handgepäck mitgensm - >
mer? werden.

8m4 \*v.  W . Pov . Es geht »ns folgende Zuschrift zu:
(Srwid - rüngf . In Ichrer Nunimer 277 vo,n 25. ds . Mts.
erschien ein^ Rottz des Arbeiter - »nd Soldatenrats Friedderg
unter der Spitzmarke ..Billige Waren " . d°r nicht unerwidert
binden kann . Tie landnurtichastlicho Bevölkerung unseres
r> t«S fiaick̂ n wird hier in krasseiter Weise an den Pranger
gestellt unter tei 'weiser Nichtbeachtung der Tatsachen . Richtig
ist. daß hier , wie in vielen anderen Orten gegen die Avge-
raem &nt schwer gesündigt wurde . Was namentlich den Än-
Duf von Nahrungsmitteln anbelangt muß voll »Iid gan?
anerkannt werden , deisj dieselben der armen derbenden Stadt'
»evErnng bei weitem nötiger gewesen wären , als der Land'
bevoikerung und . hier in erster Linie den Landwirten , abei
andererseits auch den Ai beiterk,affen . Es mntz anerkannt
werdem daß aus den Landotten »nd zwar bei der gesamter
Vevo .kernng eine wirkt ich- N °t noch nicht geherrscht hat
^mnieivei . nun die Schuld an diesem unverantwortlicher
Treiben der Landbevölkerung einerseits und den verkaufen'

H 3/uppE -len andererseits beizumessen ist. soll daliin
gestellt bleiben . Auch soll darauf verzichtet werden , die Ur
lachen dreier Zusiände in ein heUerez S>idt>t zu rucken

G§ Un,rb* bN' üangs schon gesagt , das
aelwm bic ^ ""dwirte an den Prange,
ges.oll, wuiden : verdient hätten dies wohl einige wenige
ober owljt di« Allgemeinheit . Es muß festgesteüt werden , das

k0 . Butzbach, 2ö. Nov. Der Eemeinderat beschloß für heim¬
kehrende Krie .zer Notstandsarbeit ^n im Walde vorzuschen.

Cießcn . 27. Nov . (PferÄevLrsterfferuvq.) Unter Hinweis
auf unsere frühere Notizen wird mit ^eteilt . daß Frcitva . den
23. und Samstag , den 00. November , vormittags 11 Uhr in
tSib-ßen ans dem städtischen Biehmarktplotze je 100 Pferde zur
Versteigerung gelangen . Der Kaufpreis ist in bar zu entrichten.
Dezahlnng in Kriegsanleihe , die zum Nennwert angenommen
wird , ist erwüsfcht - (Vergleiche Bekanntmachung .) .

er . Hanau , 26. Nov . Am hiesigen Nordbahnhof ist der von
der Front zurücklehrende Eif ?nbahn -Pionier Moritz Wolfs aus
Heldritt bei Kobnrg von einer zuschlagenden Wagentür so un¬
glücklich am Kopfe getroffen worden , datz er alsbald eine Leiche
war.

PC . Aus dem Kreife Wetzlar , 25. Nov . Auf dem Bahnge-
leise der Trefendach wurden drei dort stehende Eifenbahnwaqen
geplündert . Der eine kam aus Bernkaftel und enthielt Wein
der für die Lazarette in Königsberg bestimmt war , in dem
zweiten waren Feldpoftpaketchen. im dritten befanden sich Mö
bel einer Flüd ^linqsiamilie . Die Weinkisten waren sämtlich
erbrochen, der Inbolt zum Teil mitgenommen , zum Teil in die
Lahn geworfen : zahlreiche Flaschen bewiesen, daß an Ort und
Stelle gehörig gezeckt worden war . Die Feldpostpakelchen waren
auch entwendet morden , ebenso haben die Möbel schwer gelitten.
Die Plünderer find ernriltelt worden.

Aus Storkeuburg.
Darmstadt , 26. Nov. Eine umfangreiche Verhandlung gegen

eine gejäbrliche Diebs -. Einbrecher - und Hehlergefcllschaft, dcren
Antglieder meist noch recht jugendlich find, fand heute vor dar
hlefigen Strafkammer statt . Die Burschen stammen aus Zell-
hau »en. Hanau und Seligenstadt und haben durch ihr gemein¬
gefährliches Treiben die dortige Umgebung schon seit dem vori¬
gen Jahre unsicher gemacht Der Anstifter und Haupttäter , der
vskbestraste Ph . Jak . Racher . Hiiisarbejter . 18 Jahre alt . aus
Ztllhausen , hat zunäckst im Jahre 1317 fortgesetzt einen Ver¬
wandten . den Landwirt Fr . Wilh Rachor in Zellhausen , durch
wiederholtes Einsteigen um größere Geldbeträ .re bestohlen, deren
Höhe nicht mehr fcstzustellen ist. er stahl weiter einen Ehering
und eine größere Menge Lebensmittel aller Art . insbesondere
Fleisch. Brot . Wurst . Butter . Eier , Kaffee . Tabak . Seife usw.
Er brach weiter in der Nacht zum 16. März d. I . in die Hof-
roite des Landwirtes und Dreschwafchinenbesitzers M . Emmrich
in Groß -Umstadt ein und stahl in Gemeinschaft mit dem ebenso
alten Schlosser Franz Guth aus Hanau einen Ledertreibriemen
und der Firma Kahn Söhne daselbst ebenfalls einen wertvollen
Ledertreibriemen von etwa 15 Meter Länge . In Gemeinschaft
mit oem 17 Jahre alten Arbeiter Jakob Winter aus Zellhaulen
erbrach er im Februar d. I . eine Iagdblockhütte im Walde bei
Harreshausen und gleich darauf mit Winter und dem 18 Jahre
alten Bahbarbeiter I . G Herr aus Zellhaufen ein Jagdhaus
bei Harreshausen der Eebr . Diener aus Frankfurt , aus welchem
sie Decken, Kleider . Wäsche. St ' cfel. Slleine und Lebensmittel
aller Art im Werte von nahezu 5000 Mark stahlen . Im letzten
Fall war auch der 22 Jahre alte Heizer und Kriegsinvalide I.
Fey zu Seligenstadt beteiligt . Sie setzten einen großen Teil
an den aus Hanau stainmenden Händler Wilh . Zjsckka in Frank¬
furt a. M ., sowie den Portefeutller Ioh . Alois Schurk in Se-
ligciistadt und an andere Personen ab . soweit sie sie nicht selbst
verwendeten und verbrauchten . Rachor wird heute zu 2%  Iah - (
reu Gefängnis . Winter zu 1 Jahr vier Monaten und Guth zu

1 Jahr 8 Monaten Gefängnis rerurteilt . Da sie geständig sind,
wuroen ihnen je drei Monate Untersuchungshaft ungerechnet.
Die Hehler werden infolge mangelnden ausreichendc'n Beweises
frcigejprochen, die übrigen fallen unter die Amnestie.

Tacmjiudt , 26. iliov. Eine Warnung an die Frauen und
Mädck>en erlaßt der hiesige Arbeiter - and Soldatenrat . Da sich
in der letzten Zeit vielfach Fraiceu und Mäochen noch in späte,
Nachtstunde mit krlegsgefangenen Ausländern herumtreiben.
wird abends von 9 Uhr ab jede Fravenspersen . die sich noch um
diese Zeit in Gejellschast von kriegs^ fällgenen Ausländern sehen
läßt , von den Patrouillen sistiert und deren Name in der Tages¬
preise bekannt gegeben. — Der hiesige Arbeiter -, Bauern - und
Soldatenrat warnt vor unberufenen Personen , die ohne jede
Berechtigung , besonders auf dem Lande . Haussuchungen , Fest¬
stellungen usw. in unberechtigter Weise vornehmen . Derartige
Festslellungen usw. wegen Lebensmitteln , die gestohlen oder
unterschlagen sind, werden nur durch die bekannten Polizei-
orgone vorg -nommen . dre mit besonderen Legitimationen ver-
fchev sind. Man wird gut tun , sich in solchen Fällen immer
noch einmal an zuständige Stelle , wie KrelZämtern usw. zu cv
lundü 'en.

FC , Gin -Heim. 26. Nov . Das Kind der Eheleute Jost da-
b 'cr wurde erst' ckt im Bett aufgesunden . Das Gericht nahm
den Tatbestand auf.

Ans Hessen-Nastau.
FC . Wiesbaden , 26. Nov. Die rote Flagge wuroe nun¬

mehr hier auf dem Schlöffe gehißt.
FC . Idstein , 25. Nov. Der Arbeiter - und Soldatenrat da¬

hier gibt folgendes bekannt : Seit einigen Tagen besteht in Id-
ftern eine Sicherheitswache , der es in den letzten Tagen gelungen
rst, Schleichhändler und Hamsterer , die von der Westfront nach
der Heimat unterwegs , in Idstein abzufangen . Gestern abend
wurden hier zwei Wagen anaehalten , die größere Bestände Le-
bensiMttel hierher bringen wollten . Der Führer war der Dr.
Spengler von der Nachrichtenabteilungs Armee Antwerpen.
Spengler wollte die Sachen bei seinem Schwiegervater . Sani-
totsrat Dr . Klein , abladen . Der W .wt der Lebensmittel be¬
trägt ungefähr 20 000 Mark , außer den zwei G2sp-?.nnen . Le¬
bensmittel und Gespanne wurden vorläufig zur Verfügung des
stellvertretenden Generalkommandos gestellt. Gestern früh
wurde ein Wagen bayerischer Soldaten mit zwei Pferden ange¬
halten . der ebenfalls Bestände an Lebensmittel mrt sich führte,
die hier beschlagnahmt wurden . Zwei Autos , die gestern mittag
beluden hier durckkamen. wurden nach telefonischer Benachrich¬
tigung des Generalkommandos in Frankfurt dorthin überfuhrt.

FC . FlörshriM , 21. Nov . Die Eemeiadevertieter beschloß
sen einstimmig sich dem Arbeiter - und Baucrnrat zu unterstellen,
genehmigten 15 000 Mark für Notstandsarbetten mit der Maß¬
gabe, diesen Betrag , wenn nötig , zu erhöhen und nahmen in.
felge der Knegsteuerung eine neue Besoldunqsordnung für
sämtliche G -wneindebeamten einstimmig mit Wirkung vom F
April 1915 ab an . Gleickzeititz bewilligte man den Gemeinde-
beamten die Teuerungszulagen nach den staatlichen Grundsätzen.
Mitgejettt wurde , daß infolge der straffen Müchkontrolle jetzt
bereits hier 40 Lrter Milch n:ehr angeliefert werden, außerdem
sei eine Dürgerwehr zur Wahruirg dsr Ordnung vorgesehen.

FC . EUsille , 21. Rov . Der hier nunmehr gebildete Bür-
g.i -, Handwerker - und Arbeiterrat beschloß eine Bürgerwehr,
bestehend aus 40—50 Mann , zu bilden , die am 22. November
ihre Tättgleit aufnehmen soll. Als Entschädigung erhalten die
Wacht Mannschaften ' ecne Mark für die Dienststunde . — Die
Stadtrciwaltung hat sich nunmehr ebtschloffen. die städtischen
Waren nach dem sogenannten Kuvdenfystem verkaufen zu kaffen.

FC . Limburg , 26. Nov. Gestern wurde in der hiesigen
Eisenbahnwerkstätte die achtstündige Arbeitszeit eingeführt und
gleichzeitig auch der Tag - und Nachtbstrirb ausgenommen.

FC . Biedenkopf , 20. Nov. In einer hier abgehaltcnen Ver¬
sammlung kam es nicht dazu, einen Arbeiter - und Soldatenrat
zu grunoen . Man einigte sich vielmehr auf eine Vürgerwehr.

FC . Lohnbrrg , 25. Nov. Der 14jährige Sohn des Lehrers
Ecth dahier nahm von einem Militärauto einen Revolver und
spielte damit . Im Sckerz hielt der Junge den Revolver auf
sich und drückte ab . Ein Schuß ging los und traf ihn derart,
daß er tot zufammenbrach.

Rns Nbeinbkffen.
FC . Worms . 26. Nov. In nicht öffentlicher Stadtoerord-

netrwsitzung wurde besckloffen gegen zwei Stimmen dem Rück-
trittsgesuch des OberbLrgerm -eift'' rs Köhler nicht stattzugeben,
zumal in dieser schwierigen Zeit jede verfügbare Arbeitskraft in
Anspruch genommen werden muffe. — Eine ganze Anzahl nächt¬
licher Diebstähle wurden hier wieder ausgesühil . Unter ande¬
rem wurden in der Heyl ' ichen Fabrik zwei Treibriemen und in
der Fabrik Dörr Sr Reinbart ein Ballon Sohlleder gestohlen.
Die Täter des letzteren Diebstahls sind ermittelt.

FC . Oppenheim , 21. Nov. Die hiesige Bezirkssparkaffe hat
im Geschäftsjahr 1917 einen Reingewinn von 83 639 Mark zu
verzeichnen. Laut Beschluß der Mitgliederversammlung kom¬
men aus dem Reingewinn u. a. zur Verteilung : 1440 Mk. für
Dienstbotenprämien . 4590 Dik. für ArmsnunterstAtzungen , 6400
Mk. für Kriegsfürsorge.

An8 Kurhcffet^
* FC . Von der Rhön . 26. Nov . Aus verschiedenen Dürfen,

kommen seit einigen Tagen Klagen , daß dort fast täglich Banden
sich herumtreiben , die von dcn Landwirten die früheren beim
Hamstern über den Höchstpreis bezahlten Beträge zuructtordern.

FC . Kaffel. 21. Nov. Zur Linderung der Wohnungsnot
auf dem Lande , besonders zur Beschaffung von Wohnungen für
Kriegsteilnehmer . Arbeiter und Kleinbauern , bewilligte der
Kreistag des Landkreises Kaffel 750 000 Mark zum Erwerb
von Grundstücken und zum Bau von Häusern , ferner trat er der
Siedlungsgeselljchaft „Hessische Heimat " mit einem Beitrag voo
25 090 Mark bei.

Beranttvonlick für den politischen und lokalen Teil : Otto
H i r s che l.  Friedberg : Hir Jvn Anzeigenteil : R ferner,
Fiiedderg . Truck und Verlag der „Neuen TugeL ^eltungE

A - (S.. FrieLberg i. 2.



Fort mit jeder minderwertiaen SÄtthtrem!

-tz

gtatt  jeder hcsonderen Anzeige.

He»tc nacht entschlief nach kurzer schwerer Krankheit mein
lieber Mann, unser treuer guter Vater, Sohn , Bruder, Schwager
und Onkel

Br. Ried. Km!
im noch nicht vollendeten 43. Jahre seines Lebens.

Friedberg i. H., den 27. November 1918.

2m Namen der Hinterbliebenen:

Frau Nina Krombach
geb. MannHardt.

Die BeerdPung findet am Nrelta", den 29. Nov -mber, mittags 3 '/» Uhr,
vom Trauerhause ürtoiiijeitoraiilaje aus sta.t. — Es toiro ßcbeicn, von Bei"

letosbe.uchen abzusehen.

Tonnerötaa . den 28. Novem¬
ber l. Z., nachmittags 4 Uhr.
wird im Eal'haus vni P älzeihof
in Va) -Nau elm das dem Ver¬
einig en Ai » enfonds der Siodt
Friedberg gehörige, in der Ge-
ma-knng Bad-Nauheim cetegene
<&v 'idstäck

Flur XIII Nr. 2 -- 1010 qm.
Acker aus der Lettkame

auf weiiere 12 ^abre öffentlich
an den üKei bietenden verpai ter.

Frie ) berq. den 1 9kov. 1918.
Air städlilche IrmeuksminMn.

I . V i Damm.

IVTa.thilcfe Hensel
Philipp Seipp

Verlobte

SSdcl , im November ISIS.

SAmsseiiMNis.
Tonncrslaa , den 5. Dezember

l. S  vormittags um II Uhr an-
jül -ei d. uetden auf dem Lee-
Platz bei Münzenberg aus den
Schafe eien der Gemeinde Mun-
zendetg

33  Zttchtschirfs
33  Mutlerlämmkr
37  Nammellijmmer
3 Zuchtböcke

meist ie:end versteigert,
rvtünzenüerg, 26. Nooemb. 1918.
2 . A.: Bürgermeister.

^elrannimachnngl.
Samstag , den 30 . November d. I.

Vrotkartenausgabe.

Nr.

Bezirk R.
Altes Po tqebäude l. EtoL

(Zimmer 7)
1—20 ) von 8—9 Uhr.

201—400 „ 9- 1,, „
401- 550 „ 10- 11 ”
551—700 „ 11—12
701u.höher ^ 12—12 /̂,

Bezirk III.
Schule in Fauerbach.

Bezirk IF„
i Alles Postgebäude (Zimmer 4)
' Erdze,chog

Nr. 1—150 von >—9 Uhr.
. 151- 301 ^ 9— .0 „
. 301- 45 ) .. 10- 11 "
n ^51 —645 n 11 —12 n

Bezirk Iffa.
Ultes Po .tge5äude (Zimmer 7)

l. Stock
Nr. 646—850 von 2—3 Uhr
„ 851- 1050 „ 3- 4 „
* 1051- 1250 „ 4- 5 Z

1251u. höher ^ 5—6

Für ein Hofgut in der Nähe
Fried er s wird ium baldigen Ein-
ttitt et" tüchtiger

Hosverwalter
und Buchhalter

gejucht.
An cboie unter Nr . 2242 an

die Geichäfts.telle der „'Neuen
Ta es eitung".

Eil Ulf
mit cu er Schulbildung zum fo-
foiti en EinlrUt ge uchr.

Clsmeniine Stern
Kurr - And Modewaren,

Frieddera . Kg'.ssrft aste 51.

Nr. 1—150 von 8—9 Uhr
„ 151n. höher .. 9—10 „

D 'e rorstehende Zeiteinteilung ist genau zu beachten.
Die Ledensmil eUar e it vor.ulegen.
Friedöerg, den 27. November 1918.

Der Bürgermeister.
2 . B. : Dam m.

xe en hohen Lohn ge ucht.
Egbert tz krbert. (*) trMcnMi

Braves älteres

Mädchen
für sofort gesucht.

V.  F . Frtofc.
Fe ieöberq, Kaiserstraste 78.
6ud e zum 1. Dezember

«Äl. Mmiiig
3 oder 4 Zimmer , mit Küche und
Mädchenzimmer. Angebote an
FR« S8 , Homdura . Bariitr . 10.

Ein paar prima zugfeste

SflWfeit
hat abzugebe»

Adolf Coburger Wwe .,
Btnpenueimer Mühle,

Station Reichelsheim, Wettera «.

WbVZr-Versteigerung
Samstag , den 30. November, nachm itazs 1 Uhr an antend.

versteigere ich im Hane Hainira ên Nr. 1 den Ge amlnach ast der
oersto-benen Heinr. Bu .ol ) Wwe.. Friedberq (gegenüberd. AZarenh

3 oollst. Betten . 3 Kleiderschränke, 3 So as .' 2 Wasch¬
tische, 1 Bertilo , 1 kl. Schrank . 1 Küchen chrant.
1 Regulator ^ 1Nähmaschine , 1 Pfe lerschrank, 1 vallst.
Kinderbett , niedrer ? Nachttische, Tisch?, Stühle,
Sessel, 1Ob 'tpresse, mehrereSpiegelbilder . 1 Fahrrad,
6lä er, Porzellan , emaill , ir ) ene und stein. Töpse,
1 Sportwagen . 1 Schaukelpferd . 1 qr. Badewanne,
Vorhänge . Gallerten tim noch sehr vieles andere

freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Nuppel,

b"eid. Taxator und Auktionator.

WtOmitkiztM« p HM
Freitag , den 29. und Samstag - den 39. November,

werden in Gießen

verfieigett.
je hundert Pferde

Die Pferdekommission.
Wegen Aufgabe dßr Oekon/mie verkauje ich

l iriimerc Arbeitspferde
lVlauschimmel), vier und fünf Jahre alt.

Lind, Vürnermelster. Ekitz-Aidda(ßrns Mmgni).

Dr. Gentncr's Oelwachslederputz

Nigrim
kein Teerprodukt, keine A'asterlreme, stets gleichmästîe. reine
Lelwachsware. erhälr das £ •der dauerhaft, gib! schönstenauch

bei Regen und Schnee haltbaren Hochglanz.
Hersteller auch des beliebten ParkctkbodenwrrchfeS

„ROBERIN “ :
Carl Oentner , ( nöppiR ^ en.

Ei»Ijtrjlilfl Willbsuik»
»Hni ljkinlkkhttllSl'»Ifairriitr»!

llnbefteq1 kehrt Ihr zurück, nachdem2 .c die herrli bsten Ruhmes¬
taten voUoracht. unsagbare Strapazen und Mühjale in Treue gegen
oas Vaterland getragen habt.

Die Kämpfer für des Reiches Gründung aus 1870/71 und die
übrigen alcen Ka,nera>en begrüßen Euch, die Heioe.g von 1914/13.

Schließt Euch unseren alten Vereinen an. oder gründet auch
neue Vereine, ieden aUs aber vereinigt Euch in unserem bewährten-
jeit 1872 bestehenoenVerbände!

Ihr findet bei uns treue Kameradschaft. Hilfe in den Nöten
des Lebens. Beratung und Förderung Eurer Ansprüche auf Ver-
lorgung. Un ere Einrich unten sind bewährt, sie stehen Euch offen.

Rlehr wie fe tut ie t̂ einmütiges Zusammenstehennot ! Stärkt
deshalb un ere Reihen, zeripliuett nicht die Kräfte. \e  stärker wir
sind, desto bester lönnen wir jür Luch etntre en. Unsere Sa :zung
kennt leine Befehlsgewalt . nur Mehrheusbeschtüste, aber auch vor¬
zügliche wtrtschastlicheEinrichtungen.

§lls PrapSiWser Slrie(!crfrtincrrtbf{f)af(Mia
(GeichäftsiteNe : Darmstadt , Heinrichftr. 62 ) :

Frhr . v. Heyl,  1 . Präsident.

Halte Jetzt wieder

Sprechstunden
Wochentags:  Vormittags von 9 bis I Uhr,

nachmittags von 2 bis 6V* Uhr.

Sonntags:  Vormittags von 9 bis 12 Uhr.

Zahn-Praxis Peter Metzler
Fernspr. 220 Friedberg i . H. f Manauerstr. 8.

am Freitag den 25). NoIember.
a5en )s 81/, Uhr, un Deutschen
Haus.

Vortrag
van Geh. Kirchen rat v. Lelioellr
(ŷrmmidösmfrn&fi!d»kirch-

lichrn Sin kl ;cmkisidr.

Ob *ii suis
3:il!itlU' 3iS3SäS5
jed . ohne Beimischung:
von Buclieulaub , ?us
der Fabrik von 6 ^. Ph.
Gail in Giessen zurv
aufgedruckien Preise
von Hk . 1. 15 p„ Pak.

empfiehlt

| F . Hilbrecltt
Frirdhcrg ( Hessen ) .

Der Name des Fabrikanten
bürgt für die Güte des Tabaks.

Daselbst ist auch d. längst
erwartete Sendun ? v ' n
felgst. Einmacli-Essig

per Lt. UO Mk
nun endlich angekommen.

J

Stempel und Petschafte
für Soldaten -, Bürger-,
Bauern - u. Arbeiterräte.

Friede. Streckfuß, F-l-db-mi.s.

Gutsortiertes Lager in
Herren-, Damen- und Kinder-Mänte!I

moderne Machart £
Ferner empfehlen " wir : Kostümstoffe, Blusenstoffe ■
ln Wolle, Seide».Halbseide,Buckskin-Herren Joppenu. -Hosen, °
Coliern, Pfeidedecken, St ümpfe für Herren,Frauenu.Kinder, I
Dame westen. Kaputzen, Pelze, Handschuhe, Korsetts, i
weisse Damen- u. Kinderhemden zu massigen Preisen2
BartholmaiLKirchhof, m-»»«,.I

foptlli llilb
§0Hii«l!«krldji!i!!
in ^ ß , er-Fta chen, wieder eingo
trösten bei
rvrigbrirfr  Mickel . rr'Pber,

Erna groge Thüringer

Reiserbeseu
alle Sorten Bürsten , Besen,
Strieg .el, Toilette -A»d :el,
pr ma Nafier - u. To .'.e.te-
seiie, pr .ma Linoleum - uns

ParletKwa hs
alles in gtoger Auswagl.

Theobald Stemel
Bär .tensabrtt.

Friedber -», nai ernraste 117.

Sagemehl
zum räuchernzu haben bei

WUh . Svarenberp . Echzell.

i Serien ln
-um Schlachten vertäust

jM ciza; 4*r
Reiche s êim i. d. Weuerau.

Im Stiriitfler
u verlaufen, welche sich noch zur

Frühsastrsichlachtungeignen.
Wilhelm Hen el. Södel.

TüAiilkr LiNldivirt
sucht per sofort Stellung

auf mittlerem Gute bei Famitienanschlug.
Offerten unter Rr. li« . io . * « . an die Gelchüftsstelle der

„Neuen Tageszeitung".

Durch einen Oelegenlieitskaui bin ich in der Lage, eine be¬
schränkte Anzahl gm abgelagerter Zigarren in mittlerer bis teuerer
Preislage in UlntelBeii von SO Mn  IOO » türk abzulassen.

Günstige Gelegenheit für Weihnachtseinhäafe.

Zigarrenhaus Adolf Wllff,
(gegenüber dem Bahnhol)

Friedberg in Hessen.

(Emen stauen IprungkähigenEber
hat zu vetkabfen
Beigeordneter Hch. Fr .Diehl,

Ober.Wollftadt.

UNM WUW«
(Klappwagen) zu verkaufen.
Frledberg, Franksurterstr. 14. X,

Drucksachen
liefert schnell und billig

Im TmtzeitvBih Orsiktnii VirlagH
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